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ÅWertvolle Europäische Eiweissfrucht

ÅDiversifizierung bei Körnerleguminosen 

ÅSpätfröste kein Problem 

ÅBodenstrukturverbesserung

ÅP-Mobilisierung

ÅN-Fixierung (keine N-Düngung nötig)

Åguter Vorfruchtwert

ÅTrockenheitsresistenz

ÅBlütenreiche Kultur im Juni

ÅSteigende Nachfrage: 

ÅTierfutter

Åpflanzenbetonte Ernährung

Alkaloidarme ăSüsslupinenò seit ca. 1930

1. Potential von Lupinen

Aktive Wurzeln

Kühletolerant

Insektenfreundlich

Grosse Samen
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2. Besonderheiten gegenüber anderen 
Körnerleguminosen

Å Tiefgehende Pfahlwurzel

Å Blüten als «Kerzen» zuerst zentral an der Sprossspitze, erst später 
von Seitentrieben «überwachsen»

Å Stacheliger «Wolfszahn» an der Hülsenspitze, Stroh sehr verhärtet

Å Auffallend grosse Samen, abgeflacht und konvex «eingezogen»

Å Nach der Sojabohne die eiweissreichste Hülsenfrucht (35-42 % 
Protein)

Å Samen enthalten keine Stärke

Å Samen behalten auch nach mehrstündigem Kochen ihre 
«Knackigkeit», werden nicht breiig
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Prägende Begegnung

Erbse/Gerste Rechberg, 14. Mai 2013

Gelbe Lupine Rechberg, 14. Mai 2013

«Robust, Kältetolerant»
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3. Herkunft

Zentren der Domestikation von Weizen, Gerste, Linse, 
Erbse und Ackerbohne («The founder crops»)

Badisches 

Landesmueseum

Karlsruhe, 

Ausstellungskatalog, 

Göbekli2007

Das Vielfaltszentrum der Weissen Lupine liegt dagegen weiter westlich, von Süditalien 

über die ägäischen Inseln und Zypern bis nach Ägypten. Älteste Einzelfunde in Ägypten 

und Zypern. Gut belegt ab der römischen Zeit.
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4. Anthraknose ðgrösstes Hindernis für den 
Anbau von Weissen Lupinen

7

Colletotrichum lupini
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K. Carrel C. Arncken
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Anthraknose im Sortenversuch 2022

(Leibstadt und Feldbach)

Sortenversuch in Leibstadt, 26.05.2022

Celina Zulika Feodora Boros Butan

Frieda Dieta All White Amiga Sulimo
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Sortenversuch Weisse Lupine 2022,  zwei Orte,  
Anthraknosebonitur
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Sortenversuch Weisse Lupine 2022, zwei Orte, Ertrag
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R=0,70

Korrelation zwischen Ertrag und Anthraknose -Boniturnote

Sortenversuch Weisse Lupine 2022, zwei Orte
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5. Beginn: Ganzheitlicher Ansatz 
bezüglich Anthraknose

1. Mischkultur

2. Saatgutbehandlung

3. Züchtung
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5.1. Mischkultur
Idee: Vielfalt auf dem Feld

Barriere gegen Anthraknose

Unkrautunterdrückungdt/ha

Error bars: SE
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Versuche nicht weitergeführt, weil

- Grösserer Aufwand

- Beurteilung Lupinen schwieriger

- Auswirkung auf Anthraknosebefallklein

- Geringer Lupinenertrag in der Mischung

- Keinen idealen Partner gefunden

- Hilft nicht gegen Spätverunkrautung 

- Deckungsbeitrag schlechter

- Fazit: eigentlich interessant, aber 

Erfolg im Moment zu klein und 

Aufwand zu gross

Weisse Lupine & Zwerghafer Buggy:

Sorte Feodora Sorte Energy

5.1 Mischkultur
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5.2 Saatgutbehandlung
Idee: Infektion von Beginn an reduzieren

Alkemade et al. 2022

- Sehr viele Behandlungen 

ausprobiert 2018-2021

- Von Joris Alkemade 

zusammengefasst

- Überlagerung: positiver Effekt, 

aber mit Vorbehalt anschauen, da 

andere Sorte

- Andere Behandlungen: kleine 

Effekte auf Krankheitssymptome 

(Trends; nur bei Essig sign.)

- Keine Effekte auf Ertrag

Fazit: Lieber auf 

Züchtung konzentrieren

Überlagerung

Essig

Z-Saatgut
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5.3 Züchtung auf Anthraknose -Resistenz

Schlüsselfrage: gibt es Varianz? Stand 2019
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Amiga Äthiopien  Amiga    Algerien Amiga

Jedes Jahr seit 2015:

Å100-200 neue 

Akzessionen

ÅEinzelreihen in 

Mini-Parzellen

ÅZwischen 

Infektionsreihen 

der anfälligen Sorte 

«Amiga»

Å relative 

Krankheitsbonitur

Å100-200 selektierte 

Akzessionen aus 

früheren Jahren

ÅProblem: mögliche 

Auskreuzung

6. Genetische Ressourcen: Feldprüfung zwischen 
Infektionsreihen
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Trostlos

2019_07_30 Sel_116-120 (Ä 2078, Alg 688)
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«Besser als Amiga» ist noch nicht «gut», aber ein Anfang

2019_07_30 Spain_431-435 (KievskijSkorospelijund Hamburg (WB1)
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Resistent, aber lang und spät (hier: 30.Juli 19) - Kreuzungspartner

2019_07_30 Sel_289 Pop 2078
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7. Kreuzungen, Selektion

22

ÅKreuzungspartner im Gewächshaus

ÅF 1 ðF 5 im Feld, seit 2020 unter 

Netztunnel

ÅEinzelpflanzenselektion ab F 4 (süsse 

Pflanzen schon früher)

ÅSamenbonitur

ÅWeitere Selektion
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Frieda und Celina ðein neuer Standard ab 2019. 
Resistent und fr¿h.  Aberé

2022_07_20 W 19 Frieda

éfast immer zu bitter. 
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8. Qualität rückt ins Blickfeld

ÅGeschmackstests in Kandidaten, F4, F3, F2, Selektionen und 
neuen Ressourcen.

ÅStichproben ab 2018, ab 2020 konsequent überall.

ÅSchutz der Zuchtstämme und geprüften Genotypen unter 
Insektenschutznetz ab 2020.

ÅSamenbonitur: zusätzlich zur Samengesundheit Selektion auf 
hellweisse Samen. 
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9. Mehr Zusammenarbeit: mehrortige
Prüfungen (mit gzpk)

A22

Leibstadt mit Infektionsreihen, 6.6.22

Leibstadt, Tunnel, 30.05.22

Feldbach, Tunnel,15.6.22
Obererlenbach mit Infektionsreihen,30.6.22


